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Der gestrige Tagesbericht.
kroßes Hauptquartier,  IS . ZuU.

T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

g« der Gegend von Souchez war nach ver-
nismätzig ruhigem Verlaufe des Tages die
«Stätigkeit nachts lebhafter . Ein fran-

Augriff auf Touche, wurde abgeschla-
Angriffsversuche südlich davon wurden
unser Feuer verhindert.

«us der Front zwischen der Oise und den
nie« vielfach lebhafte Artillerie - und

liineniiNpfe.
3m Srgonnerwalde schwache Angriffsoer-
i des Gegners ohne Bedeutung . Auf den

südwestlich von fies Eparges und
, derTrauchee wurde mit wechselndem Er-

kweitergekämpft. Unsere Truppen büßten
tliche Vorteile , die am 17. d. M . er-
waren, wieder ein . Wir nahmen 3
t, 310 Mann gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Deutsche Truppen nahmen Tukkum und
Shinrt. Windau wurde besetzt.
Zn der Verfolgung des bei Alt -Autz ge-

' lenen Gegners erreichten wir gesteru die
i non Hof,umberge und nördlich .« West-

»on Mita « hält der Gegner eine vor-
itete Stellung.

Zeitlich von Popeljany und Kurschany wird

-W»
Licht lls>

vermiet»t1

«n Pisa und Szkwa räumten die Rus-
mehrfach von uns durchbrochenen

und zog auf den Narew ab. Hier
deutsche Reserve - und Landwehr-

Haben in den Kämpfen der letzten
!raden, jede« feindlichen Widerstand be-

Wald - und Sumpfgelände Her¬
geleistet . Die Armee des Gene-

' B8n Kallwitz drang weiter vor . Sie steht
[***allen Teilen an der Narew -fiinle , s«d-
mch von Ostrolenka—Nowogeorgiewsk . Wo
Wk »« nicht in ihren Befestigungen und
Etzch tellungen Schutz fanden , find sie be-
P ®*1 den Narew zurückgewichen. Die
^Gefangenen hat sich auf 101 Offiziere,

Mann erhöht.
in Polen zwischen Weichsel und Pi-

teben die Rufien im Abzug nach Osten.

südöstlicher Kriegsschauplatz
“S Juli in der Gegend nordöst-
Sienno von der Armee des General¬

obersten von Woyrsch geschlagene Feind ver¬
sucht in seinen vorbereiteten Stellungen hin¬
ter dem Jlzanka -Abschnitt die Verfolgung zum
Stehen zu bringen . Die feindlichen Vorstel¬
lungen bei Ciepilo wurden von der tapferen
schlesischen Landwehr bereits im Laufe des
gestrigen Nachmittags gestürmt . Dieselben
Truppen find in der Nacht in die dahinter lie¬
gende feindliche Hauptstellung eingedrungen.
Ebenso beginnt die feindliche Linie bei Ka-
sanow und Baranow zu wanken . Die Ent¬
scheidung steht bevor.

Zwischen oberer Weichsel und Bug dauerte
der Kampf der unter dem Oberbefehl des Ee-
neralfeldmarschalls v. Mallensen stehenden ver¬
bündeten Armeen den Tag über in unvermin¬
derter Heftigkeit an . An der Durchbruchsstelle
der deutsche« Truppen bei Pilaszkowice—
Krasnostaw machten die Rufie « die verzwei¬
feltsten Anstrengungen , die Niederlage abzu-
wcnden . Eine ihrer Gardedivifionen wurde
frisch in den Kampf geworfen und von un¬
seren Truppen geschlagen. Weiter östlich bis
in die Gegend von Erabowiec erzwangen
österreichisch-ungarische und deutsche Truppen
den Uebergang über die Wolica . Bei und
nördlich Sokal drangen österreichisch-ungarische
Truppen über den Bug vor.

Unter dem Zwang dieser Erfolge ist der
Feind in der Nacht auf der ganzen Front
zwischen Weichsel und Bug zurückgegangen.
Rur an der Durchbruchsstelle westlich von
Krasnostaw versucht er noch Widerstand zu
leisten . Die Russen haben eine schwere Nie¬
derlage erlitten . Die deutsche« Truppen und
das unter Befahl de« Feldmarjchalleutnants
v. Arz stehende Korps haben allein vom 18.
bis 18. Juki 18 250 Gefangene gemacht und
23 Maschinengewehre erbeutet . Nach gefun¬
denen schriftlichen Befehlen war die feindliche
Heeresleitung entschlossen, ohne jede Rücksicht
auf Verluste die nun von uns eroberte « Stel¬
lungen bis zum äußerste « zu halten.

Oberste Heeresleitung.

Die Rückkehr der Sanitäts-
Mannschaften.

Konstanz . 19. Juli . (W . T . V . Nichtamtl .)
Zum Empfang der gestern hier angekommenen
Sanitätsmannschasten war auch Prinz Max
von Baden wieder auf dem Bahnhof erschie¬
nen . Nach ihrer Vernehmung , bei der die
Mannschaften wieder lebhafte Klagen über die
ihnen in Frankreich zuteil gewordene Behand¬
lung äußerten , wurden sie beim Mittagessen

durch Oberleutnant und Adjutant Kimmig in
herzlicher Ansprache begrütß . Am Nachmit¬
tag machten die Sanitätsleute einen Ausflug
nach Waldhaus Jakob , wo sie von der Stadt
mit Kaffee und Kuchen bewirtet wurden . Bei
der um 4.20 Uhr erfolgten Abfahrt des Zuges
fand sich auf dem Bahnhof eine sehr große
Menschenmenge ein , die den Scheidenden das
herzlichste Lebewohl zuriefen.

Konstanz , 19. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
In Gegenwart des Prinzen Max von Baden,
des Majors v . Polentz und der Präsidentin
des hiesigen Frauenvereins wurden gestern
nach 1 Uhr von Vertretern des hiesigen
Ortsausschusses vom Roten Kreuz den Schwei¬
zer Damen Frau Bohny und Freifrau v. Wat-
tenwyl prächtige Blumensträuße überreicht.

In den dabei gehaltenen Ansprachen wurden
die vielen und großen Verdienste gewürdigt,
die diese beiden Damen sich um die Organi¬
sation und die Durchführung des Austausches
deutscher Kriegsuntauglicher und deutscher
Sanitätsmannschaften aus Frankreich auf
schweizerischem Boden erworben haben.

Konftauz , 19. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der heute Vormittag 8.30 Uhr hier einge¬
troffene Schweizer Sanitätszug brachte 66
Mann . Sie wurden in der bisher üblichen
Weise herzlichst empfangen . Auch sie waren
in der Schweiz wieder ganz besonders freund¬
lich mit Blumen und Geschenken bedacht wor¬
den . Bisher wurden 1700 schwerverwundete
Franzosen aus Konstanz abtransportiert.
Deutsche Schwerverwundete sind bisher 600
hier angekommen , weiter über 900 Sanitäts¬
mannschaften . Ein Zug mit 700 französisch! „
Sanitätsmanschaften ist gestern aus Konstanz
abgegangen.

Friedenspropaganda.
Amsterdam , 19. Juli . (T . U.) Der „La-

bour „Leader " teilt laut „Vorwärts " mit , daß
nächstens im ganzen Lande eine Bewegung
für einen baldigen gerechten Frieden beginnt.
Der Nationalrat der Unabhängigen Arbei¬
terpartei , der gegen Monatsende Zusammen¬
tritt , wird die Initiative dazu ergreifen . Die
Porkshire Vezirkskonferenz nahm eine Reso¬
lution an , welche die ausländischen Friedens¬
erörterungen begrüßt und die britische Regie¬
rung auffordert , ihre Bedingungen für eine
Friedensverhandlung bekanntzugeben.

liehe deutsche Botschafter in Konstantinopel,
Prinz zu Hohenlohe , ist gestern nachmittag
vom König in besonderer Audienz empfangen
worden.

Sofia , 19. Juli . (W . T . B . Meldung der
Agence Vulgare . Nach der Audienz beim Kö¬
nig wurde Prinz zu Hohenlohe von der Köni¬
gin empfangen . Gestern vormittag besuchte der
Botschafter den Ministerpräsidenten Rados-
lawow . Am Abend reiste der Botschafter

nach Konstantinopel ab.

Der Streik in England.
Die Deutschen -Furcht.

London , 19. Juli . (T . U.) Der „Daily
Expreß " glaubt , daß deutsche Agenten eine
Rolle in dem Streike der englischen Berg¬
werksleute spielen . Das Blatt setzt eine Be¬
lohnung von 125 000 Mark für denjenigen aus,
der die Urheber der Streikbewegung entdecken
kann.

Lloyd Georges Bemühungen.
London , 19. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Lloyd Ge¬
orge ist herite nachmittag in Begleitung von
Henderson und Runciman nach Cardiff abge¬
reist , wo er heute abend eine Besprechung mit
den Vertretern der Bergarbeiter haben wird.

Das Echo in Fankreich.

Paris , 19. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die Presse erklärt , der Streik der Kohlenar¬
beiter in England unter den augenblicklichen
Verhältnissen sei mehr als ein Verbrechen,
N' ch* nur au England , sondern avck an den
Verbündeten . Der Streik sei Verrat . Die
Verbündeten seien auf die Kohlenproduktion
Englands angewiesen . Die englische Regie¬
rung müsie unverzüglich die schärfften Mittel
ergreifen , den schmachvollen Streik zu been¬
digen . Wenn die bisherigen Gesetze und das
Munitionsgesetz nicht genügt , sollte die eng¬
lische Regierung neue gesetzliche Mittel vom

Parlament fordern , um nötigenfalls mit
Zwang gegen die Streikenden vorzugehen.

Prinz Hohenlohe in Sofia.
Sofia , 19. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Meld . der Agence Bulgare . Der außerordent-

llnruhen im Streikgebiet.
Berlin , 20. Juli . Zu den Streikunruhen in

Wales meldet die Amsterdamer „Tyd " aus
London : Im Erubenstreikgebiet sind in Pom-
bloy bei Lanelly Unruhen ausgebrochen . Acht
Personen wuroen verhaftet . Die Sprengstoff¬
fabrik Croigola bei Swanzea , die größte der
Welt , mutzte ihren Betrieb einstellen , da es
an Kohle mangelt . 2000 Arbeiter sind arbeits-

^Liebe der drei Kirchlein.
^ >man von E. Stieler .Marshall.

( «Itj hat keine Launen , glaube ich",
J fauchen . „Sie ist eine himmlische

ViAt m< «r ^a^cn  muß , ob man will
isL sfrW Du , das ist so. wie
|~ *n Männern sagst : ob man will oder

. "mß sie lieb haben . Sie hat das
*** , weißt Du . Und sie selbst, so kommt

bleibt ganz kalt dabei . Das ist
, °?Sstlich.«ff» mu6es aber sein. Wenn man
jeitfajen recht heiß machen will , muß
^ . ^ Eiszapfen sein, " philosophierte
r / ?”>- „Guck einmal , da kommt Dein
j will ich mich dünn machen ."

* T * ’ "seicht - ja siehst
pj** brr,f, n0tf)r "Eber , geht noch in den
#%ürtpr Cn’ "He Tage jetzt — er hat

k̂ 'nen Pforte. Was ert toifto r-  WUICII ^ |UU.C. -£*>U5 Kl
-, « « onft sagt er mir alles — aber

Villen -i fnu - 'eufzte tief . Die schlaue Maria
^gen ein und streckte das

"̂ ha _ « raus  ben roten Lippen.
denken " Sitzen - „ich kann

herauf sieht er " klagte
s" ust . wenn er in die Straße

'Lenste^ tlT n ° "f seine Weise , daß w,r
. ... mmen und ihm winken sollten ."weif- 1 "Uv ihm wrnken sollten ."

i ein ” " üeber alles im Kopfeein nof t wieoer alles mt Kopfe
«2* la. w Zfrer Herr", tröstete Maria.

. w'ein^ ii auch ein Trost . Ach Gott,
1 ‘ mit meinen zwei Jungen.ander - s! nrietnett zwei Jungen.

’ Un ttus?tPf.T-I t - ® etner > der ist nun

N, .Nichts mehr » k 'm f)ak i(t)

WWnderte sich Maria . „Ihr zwei

wart doch immer ein Herz und eine Seele.
Was hat 's denn da gegeben ? "

„Zwischen uns nichts , gar nichts . Aber der
dumme Peter ist verliebt , und ich soll nichts
davon wissen ."

„Ach Gott " , sagte Marta — „so ein Gras¬
hupfer , so ein dummer Bub . Freilich , er ist nun
in Obersekunda . Da sind sie alle verliebt ."

„Woyer weißt Du das ? "
,Ei jeminch , das weiß man doch! Ich muß

aber nun wieder herunter , es ist mein letzter
Abend , da mutz die Mutter noch viel predigen
und Pappchen seine Späßchen machen . Ein
Glück, daß ich gerade hier über die Straße
zi' l e Wenn dann Pappchen an seinem Fen.
sier sitzt, hat er immer was aufzupasien . J -y
will sehen, ob ' ch ihm nicht manchmal zu-
wiiiken kann , beim Staubtuch aussaiutteln
oder scnst . Herüberflitzen darf ich anfangs
nicht zu oft , das können sie nicht leiden , die
gnädigen ."

Nachher saß Familie Wendt beim Abend¬
brot um den lannnenen Tisch und die Mut¬
ter hielt eifrige Reden , die das Martakind zu
allen Tugenden ermahnen sollten . Geduldig,
mit gesenktem Köpfchen hörte Marta auf alles
und blinzelte dann und wann schelmisch dem
Alten zu. Der nickte und schmunzelte-
sic verstanden sich gut.

Spät erklang draußen das Haustürglöck-
chen und der bekannte feste, laute Tritt Pro-
reiior Kirchleins tönte auf der Treppe.

Marta hob lauschend den Kopf.
„Na so was ! —" sagte sie — „da kommt

er erst nach Hause . Vor beinahe zwei Stunden
ist er schon vorübergekommen und ist noch hin¬
über in den Park gegangen . Die Tille sagt,
das tut er jetzt alle Abende ."

Mutter Wendt winkte wichtig.
„Und jeden Morgen vor Tau und Tag " .

sagte sie ernsthaft . Wenn ich früh vor meiner
Türe stehen und ins Blaue gucken tu ', da
kommt er schon von dadrüben und geht an mir
vorbei und beachtet mich gar nicht , wo er doch
alleweile gern ein bißchen mit mir gegärt hat,
solange wir hier wohnen , ich und unser Pro-
fesior ."

„Was kann er nur da drüben wollen ? "
sagte Marta nachdenklich.

Papa Wendt sah sein Kind an und in die
lebendigen Äuglein kam ungewohnter Ernst.

„Martakind — “ sagte er , „Du weißt , ich
bin sonst kein Prediger . Ich überlaste das
Deiner lieben Mutter , die viel Talent dafür
hat . Und dann denke ich, Du weißt schon von
selbst, was Du tun und was lasten sollst. Nu
aber nimm doch noch einen guten Rat von mir.
Wenn Du in einer Familie angestellt bist,
stecke Deine Nase nicht in Dinge , die Dich nichts
angehen . Was Du nicht sehen sollst, das sieh
nicht und höre nicht , was sie nicht zu Dir per¬
sönlich sagen . Trage nichts aus ! Besonders
Deiner lieben Mutter erzähle nie was Heim¬
liches , die freut sich zu sehr , wenn sie ihren
Kunden was Neues zu erzählen hat . Aber
Deinem lahmen , alten Vater , dem kannst Du
getrost -alles anvertrauen , bei dem ist's be¬
graben . Der plaudert nichts aus und hat doch
gar so viele Langeweile , wo er über die Men¬
schen und ihr Tun und Leben nachdenkt ."

Das Martakind lachte und gab ihm einen
Kuß . Aber Frau Liese stemmte beide Hände
in die Hüften und machte , wie sie das zu nen¬
nen pflegte : „ihrem Herzen Luft ." Aber gründ¬
lich. So ein alter Heimtücker . Was ? Dem
Kinde gute Lehren wollte er geben ? Er alter
Windhund , den sein leichtsinniger Wandel zum
Krüppel gemacht hatte ? Und gegen die Mutter
wollte er das Kind aufhetzen , gegen die leib¬

liche Mutter , die allein das Kind erzogen und
auf Händen getragen hatte ? Und

Aber das Martakind lachte und lachte!
Fiel der ernstlich erbosten Alten um den Hals
und küßte sie, daß ihre Rede erstickte.

„Kinder , Kinder , Kinder , zankt Euch nicht
an meinem letzten Abend , das wäre ja noch
schöner!" rief sie. „Pappchen macht doch bloß
Spaß , Mutter . Aber recht hat er . Ich will
nichts sehen und hören , was mich nichts an¬
geht . Mich sollen sie nie als Zeugen ver¬
nehmen können , mich nicht , nee , nee . Ich bin
nicht für andere Leute ihre Eeheimniste ."

Und damit war sie denn so ziemlich aus der
Art geschlagen , die kleine , schlaue Marta
Wendt.

Andern Tags Schlag neun Uhr zog sie
dann über die Straße im blau und weiß ge¬
streiften , knatternd gestärkten Kleidchen , die
Mutter half ihr den funkelnagelneuen Reise¬
korb bis vor die Türe tragen , die Seitentür,
die für die Leute war.

„Ehe Du klingelst , will ich mich drücken",
sagte Frau Wendt . „Ich will nicht gleich mit
Dir anziehen . das tut keinen guten Eindruck
machen. Der Diener wird Dir den Korb
schon vollends nach Deiner Stube tragen.
Aber Marta , sei klug . Laß Dich nicht mit dem
Diener ein ."

„I lieber gar !" lachte Marta — „da
brauchst Du keine Angst zu haben , Mutter ."

Die Mutter schloß das Martakind noch
einmal an ihre umfangreiche Brust.

„Nu , mache es gut , mein Kind " , sagte sie wie
Pappchen da drüben schon gesagt hatte , ein
bißchen bang , ein bißchen weich und rührselig.
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los . Die Londoner „News " meldet, die Muni¬
tionsfabriken hätten der Regierung mitgeteilt,
daß die Kohlenzufuhr feit 10 Tagen so gut
wie gänzlich aufgehört habe.

Drohender Streik in den
amerikan . Munitionsfabriken.

London. 19. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)
Reuter meldet aus Newyork: In Boston und
anderen Orten von Massachusetts besteht die
Gefahr , daß sich die gleichen Zustände wie in
Bridgeport (Connecticut ) entwickeln, wo die
steigende Unzufriedenheit der Arbeiter der
Aufhetzung durch ihre Führer zugeschrieben
wird . ~Wenn es in Bridgeport zu einem
allgemeinen Streik käme, würden auch die
anderen Orte , wo Munition hergestellt wird,
in Mitleidenschaft gezogen werden . Die
Remington Arme Company in Bridgeport
verfertigt Unterteile für die Schrapnellerzeu¬
gung der Bethlehem Steel Company . Selbst
wenn der Streik auf die Remington -Fabrik
beschränkt bleibt , würden die Folgen sehr ernst¬
haft sein, da die Bethlehem -Werke große Auf¬
träge dort untergebracht haben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Gestern früh erschienen vor Ragusa -Becchig

und Gravosa zusammen acht italienische Kreu¬
zer und zwölf Torpedoboote und eröffneten
das Feuer gegen den Bahnhof Gravosa , einige
Ortschaften und gegen die Höhe von Ragusa-
Becchia. Sie gaben insgesamt 1000 Schutz
ab. Es wurden einige Privathäuser leicht
beschädigt. Menschenverluste sind nicht zu be¬
klagen ; auch Verwundete gab es nicht.

Um 5 Uhr 45 Min . früh erfolgte die be¬
reits gemeldete Torpedierung des Kreuzers
„Giuseppe Garibaldi ", worauf das italienische
Geschwader eilends unsere Küstengewässer ver¬
ließ.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Berlin , 20. Juli . In den amerikanischen
Eeschotzfabriken greift nach einer Meldung des
„Berliner Tagebl ." die Streikbewegung im¬
mer mehr um sich. Ihr Hauptherd sei die ein¬
flußreiche Sturctural Jron Workers Union in
Kontucky. In Pennsylvania sind Pulverfa¬
briken in die Luft geflogen.

Der Siegeszug der Deutschen.
Petersburg , 19. Juli . (T . U.) Die „Mor-

ningpost " berichtet, daß der deutsche Vormärsch
in Rußland sich mit großer Schnelligkeit ent¬
wickelt. Während in Galizien die Operationen
einen gleichmäßigen Fortgang nehmen, werde
die Bewegung der Deutschen zwischen dem
Baltischen Meere ' und der unteren Weichsel
mit großer Wucht und Entschlosienheit geführt.
Das Ziel im Norden sei wahrscheinlich Riga.
Diese Offensive sei für die Russen keine Ueber-
raschung.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien , 19. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 19. Juli 1915, mit¬
tags.

Ruffischer Kriegsschauplatz:
Die Offensive der Verbündeten in Polen

und Wolhynien wurde gestern fortgesetzt. West¬
lich Jlza eroberten österreichisch-ungarische
Truppen einige feindliche Stellungen . Auf
den Höhen westlich Krasnostaw dringen die
deutschen Truppen unter schweren Kämpfen
siegreich vor . Zwischen Skierbieszow und Era-
l-owiec bahnten sich im Anschluß an deutsche
Kräfte österreichisch-ungarische Regimenter in
heißem Ringen über die Volyca den Weg in
die feindlichen Höhenstellungen. Dort fielen
3000 Gefangene in die Hände unserer tapferen
Truppen . Nordöstlich und südöstlich Sokal faß¬
ten nordmährische, schlesische und westgalizische
Landwehr nach Wechselvollen Kämpfen am
Ostufer des Bug festen Fuß . Unsere vom Ge¬
neral der Kavallerie Kirchbach befehligten
Kräfte machten hier 12 Offiziere und 1700
Mann zuGefangenen und erbeuteten fünf Ma¬
schinengewehre.

Die Erfolge , die die Verbündeten am 18
Juli auf der ganzen Front errangen , erschüt¬
terten die Widerstandskraft des Feindes . Ob¬
wohl er in den letzten Tagen und Wochen er¬
hebliche Verstärkungen herangezogen chatte,

vermochte er sich doch nicht mehr zu halten.
Er trat in der Nacht vom 17. auf den 18.
Juli an der ganzen Front den Rückzug an und
räumte das Schlachtfeld den siegreichen ver¬
bündeten Heeren.

In Ostgalizien blieb die Lage im allgemei¬
nen unverändert . Nur abwärts Zalesczsyki
wählte der Gegner unsere Dnjestrfront aber¬
mals zum Ziele hartnäckiger Angriffe . Die
Russen rückten in sieben bis acht Gliedern vor.
Das erste war scheinbar unbewaffnet und er¬
hob, als wollte es sich ergeben, die Hände.
Der feindliche Angriff brach in unserem Feuer
unter furchtbaren Verlusten zusammen. Selbst¬
verständlich wurde , wie es in Hinkunft immer
geschehen wird , auf die anscheinend unbe¬
waffneten Angreifer geschossen.

Südwestlicher Kriegsschauplatz:
Im Eörzischen begannen gestern neue große

Kämpfe . Zeitlich früh eröffnete die italie¬
nische Artillerie aller Kaliber gegen den Rand
des Plateaus von Doberdo und den Eörzer
Brückenkopf das Feuer . Dieses steigerte sich
mittags zu größter Heftigkeit.

Sodann schritt sehr starke Infanterie zum
Angriff auf den ganzen Plateaurand . In hart¬
näckigen, nachtüber andauernden vielfach zum
Handgemenge kommenden Kämpfen , gelang
es unseren Truppen , die Italiener , die stellen¬
weise unsere vordersten Gräben ereichten,
allenthalben zurückzuwerfen. Unsere Mörser
brachten fünf schwere Batterien zum Schwei¬
gen. Heute Morgen entbrannte der Kamp:
aufs Neue. Vereinzelte feindliche Vorstöße
gegen den Görzer Brückenkopf wurden gleich¬
falls abgewiesen. Auch am mittleren Jsonzo,
im Krngebiet und an derKärntner Grenze ent¬
falteten die Italiener eine lebhafte Artillerie¬
tätigkeit , die teilweise auch nachts anhielt.

Im Tiroler Grenzgebiet wurde der Angri '
mehrerer Bataillone gegen unsere Höhenste -
lungen auf dem Eisenreich-Kamm , der Pfann-
Spitze und der Filmoor -Höhe, nordöstlich des
Kreuzbergsattels abgeschlagen. In der Gegend
von Schluderbach räumte eine eigene schwache
Abteilung ihre vorgeschobene Stellung . In
Südtirol dauert der Geschützkampf fort . Be¬
sonderes Lob gebührt auch den braven Be¬
satzungen unserer Grenzforts , die in diesen
Bollwerken jedem Feuer heldenmütig stand¬
halten.

valy einige Schüsse ab, durch die nur gering¬
fügiger Schaden angerichtet wurde.

Was General Hamilton erzählt.
Konstantinopel, 18. Juli . (W. T. B. Nicht¬

amtl .) Die „Agence Milli " meldet : Das in
Salonik erscheinende Blatt „Jndependance"
gibt in der Nummer vom 7. Juli Einzelheiten
wieder , die General Hamilton über dieKämpfe
auf Eallipoli am 29. Juni und 2. Juli be¬
richtet hat . Wir unterziehen uns nicht der
Mühe , die von Hamilton angegebenen über¬
triebenen Ziffern über unsere Verluste zu de¬
mentieren . Das Blatt schreibt aber unter Be¬
zugnahme auf die Erklärung Hamiltons , ein
türkischer Gefangener hatte einen von Enver
Pascha gezeichneten Tagesbefehl , in dem der
ocmanische Oberbefehlshaber angeblich er¬
klärte , daß ein Offizier , der die Soldaten , die
sich weigern , vorwärts zu gehen, nicht töte , be¬
straft werden solle, und daß während der letz¬
ten Kämpfe die türkischen Soldaten sich trotz
der Befehle und Drohungen der Offiziere ge¬
weigert hätten , zu gehorchen. Eine solche Nie¬
derträchtigkeit trifft die Türken empfindlich,
sie bedauern , als Gegner Feinde zu haben, die
der Ehre gänzlich bar sind und Zynismus und
Lüge bis zu einem der Menschheit unbekann¬
ten Grade treiben . Wir begreifen nicht daß
ein General , welcher Nationalität er auch sei,
auf eine solche Stufe der Niedrigkeit hinab-
inken kann.

* Vom Kurhaus . Heute Abend
Spielsaal Herr Foelsch Rogewi aus

20 Juli

>spier>aar perr ^ oetscy ncogewr aus tz, ' Hun
.inen Lichtbildervortrag : „Karpathen , jj**7r ,um

■S'en, Bukowina ." Der Redne r fptj •"JJjnm«
■ „Pl'lptttj ie kurze§j nicht langer Zeit hier über „Ostp̂ I ^ urze^

und fand bei sein r großen Zuhörer '^ hrers
! vielen Anklang . Es ist zu erwartens ^ ll fünf
j auch der heutige Abend, der das ©e6ie’t gonnta

großen Kämpfe mit den Russen Unb' \ ~ , üe
herrlichen Erfolge der Zcntralmächte u ® ' n
beit , sehr lehrreich und unterhaltsani a [K en  x
Der Besuch wird zweifellos groß sein. z „<> %
hausadonnenten haben auch für die , f t f c n
nummerierten Plätze freien Eintritt , (! ' er

Wohltätigkeitstee . Wie wir bê iänge 1

Statthalterwechsel in Galizien. ii

Wien , 19. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)
Die „Wiener Zeitung " teilt mit . daß der
Statthalter von Galizien , Ritter von Kory-
towski , auf sein Ansuchen seines Amtes ent¬
hoben und der General der Infanterie , Her-
man von Eollard , zum Statthalter ernannt
worden ist. Die Verfügung hängt mit der Wie¬
derbesetzung des größten Teiles von Galizien
zusammen. Der neuernannte Landeschef ver¬
knüpft mit seinem Amt keinerlei militärische
Funktionen . Er tritt lediglich in den normal-
mäßigen Wirkungskreis seines Amtsvor¬
gängers und ist dem Ministerium verantwort¬
lich. Korytowski scheidet unter Beweisen

allerhöchster Gnade aus dem Amt. Ein aller¬
höchstes Handschreiben in Worten wärmster
Anerkennung der erfolgreichen Betätigung
behält dessen Wiederverwendung vor . Der
neue Landeschef ist der Landessprachen kun¬
dig und mit den Verhältnissen des Landes ver¬
traut . Er wird zunächst bei der Förderung
aller auf die wirtschaftliche Wiederbelebung
des Landes gerichteten Bestrebungen hin
ein reiches Feld der Tätigkeit finden.

Die „Queen Elizabeth
Bern . 19. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)

Nach einer Meldung des „Messaggero" aus
Syrakus rührte die Havarie des englischen
Kreuzers „Queen Elizabeth " von einer Ex¬
plosionskatastrophe vor den Dardanellen her.
Beim elektrischen Abfeuern eines 38 Ztm .-Ee-
schützes explodierte der Rohrverschluß, was

ein erhebliche Beschädigung des Schiffes zur
Folge hatte . Der Panzer mußte zwecks Re¬
paratur docken.

Warschau in Erwartung der Ereignisse.
Berlin . 20. Juli . Warschauer Blättern ist

nach einem Wiener Telegramm des „Berliner
Tageblattes " zu entnehmen , daß die Bevölke¬
rung in Erwartung kommender Ereignisse
lebt . Warschau sei erschüttert durch Nachrich¬
ten, die riesige Veränderungen ankündigen.
In solch einem geschichtlichen Augenblick dürfe
man aber nicht egoistisch vorsichtig sein. Man
dürfe keine Furcht vor den kommenden Verän¬
derungen haben. Es sei eine geschichtliche Not¬
wendigkeit . die nicht zu vermeiden sei. Man
solle deshalb auf alles gefaßt sein .

Italien verschweigt den Unter¬
gang „ Giuseppe Garibaldis ".

Zürich. 19. Juli . (W. T. B . Nichtaml .)
Einer Privatmeldung der „Neuen Züricher
Zeitung " zufolge haben die italienischen Mor¬
genblätter keinen Bericht über den Untergang
des Panzerkreuzers „Giuseppe Garibaldi " ent¬
halten . Ein großer weißer Fleck in der Spalte
der Kriegsnachrichten läßt vermuten , daß die
Meldung im letzten Augenblick von der Zen¬
sur gestrichen worden ist. Die letzten deutschen
Berichte von der Westfront sind in den Zei¬
tungen garnicht . oder verstümmelt wiederge-
gebeni dagegen sind die deutschen Sieges¬

meldungen von der Ostfront heute vollständig
in den Morgenblättern enthalten.

Die Mission der japanischen Artillerieoffiziere.
Paris , 19. Juli . (W. T. B. Nichtamtl .)

Der „Eclair " erfährt aus Petersburg , daß die
Mission der japanischen Artillerieoffiziere seit
Mitte April die Ausbildung der russischen
Artilleristen übernommen hat . Die japani¬
schen Offiziere werden keinesfalls an die Front
gehen, sondern höchstens die Aufmontierung
und Handhabung der japanischen Geschütze
leiten . Die Aufgabe der Mission bestehe le¬
diglich darin , die Reorganisation der russischen
Artillerie in die Wege zu leiten.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel , 19. Juli . (W. T . B . Nicht¬

amtl .) Bericht des Hauptquartiers . An der
Dardanellenfront hat sich am 18. Juli bei Ari
Burnu nichts von Bedeutung ereignet . Bei
Sedd -ül -Bahr griff ein Teil der feindlichen
Kräfte morgens einige Gräben unseres

linken Flügels an ; der Feind wurde
bis an die Gräben herangelassen und
dort niedergemacht. Wir machten einige fran¬
zösische Soldaten zu Gefangenen . Unsere ana-
tolischen Batterien beschossen heftig die Lager
und Landungsstellen des Feindes bei Tekke
Burnu . Die Beschießung verursachte einen
Brand , der, von Explosionen von Munition
begleitet , eine halbe Stunde dauerte . —An der
Front im Irak versuchte der Feind , nachdem
er in der Schlacht bei Kalatulnedjin besiegt
worden war , keinen neuen Angriff . Die Ueber-
führung der feindlichen Verwundeten in Schif¬
fen nach Süden hat seit zwei Tagen begon¬
nen und dauert fort . •— An den anderen
Fronten nichts Wichtiges.

Beschießung der asiatischen Küste.
Konstantinopel . 19. Juli . (W . T. B. Nicht¬

amtl .) Am Freitag eröffnete ein kleines eng¬
lisches Kriegsschiff Maschinengewehrfeuer ge¬
gen Dikili an der asiatischen Küste gegenüber
Mytilene . Eine Zivilperson wurde getötet.
Türkische Küstenartillerie erwiderte das Feuer,
worauf sich das Kriegsschiff entfernte . Tags
vorher feuerte ein anderes englisches Fahr¬
zeug gegen das Zollamt von Sarmusak bei Ei¬

mitteilten , veranstaltet der Zweigverei,, L Hjldwei
Homburg der VaterländischenFrauen̂ L Hch. 5
morgen nachmittag von 4—6 Uhr ^ fljje die
sabethenbrunnen einen Wohltätigkeiil̂ 7 mit
dessen Ertrag für die Kinder hiesiger \ sehr g,
bestimmt. Edle Menschenfreunde werdk, «' zlberm
rch nicht nehmen lassen, zu diesem M 3$™
werk ihr Scherflein beizutragen. ^ mitte

* Ansprüche der im Ausland, tt« [ci5auf$ Ia
deten Soldaten auf die Leistungen der«, Prozentz
kenverficheruug Der von uns in Ni Mndlich
unter dieser Spitzmarke gebrachtez, ne entfpxed
des Rechtsanwalts Dr Wie sensit
hier, ^ >ezog sich in dem angeführte«
nicht auf die hiesige Ortskrankenkasi»
n dem Artikel mitgeteilte oberinstmz*'̂ ctfouiUrteil hat selbstverständlichallgemeiW

tigkeit, Die hiesige Ortskrankenkass« st 158  io r»
Fällen der betr. Art sich noch negemj,
und wird sich in Zukunft nicht « j, *e8., . b

Große Unterschlagungen in
Italien.

Mailands 19. Juli . (W. T. B. Nichtamtl.)
Der „Secolo " meldet : Im Hafen folgt eine
größere Unterschlagung der anderen beinahe
täglich auf dem Fuße . Die Behörden machen
betrübliche Entdeckungen. Gestern wurden
Unterschlagungen von Oelfässern festgestellt,
die von den Ladeplätzen gestohlen und in der
Stadt verkauft worden waren , heute handelt
es sich um einen ungeheuren Betrug , in den
bekannte Genueser Firmen verwickelt sind,

und der zum Schaden der Stadt ausgeführt
worden ist. Um was es sich bei dem Betrüge
handelt und wie er ausgeführt worden ist,
weiß man noch nicht, da die Behörden größtes
Stillschweigen bewahren . Dem Vernehmen
nach handelt es sich dabei um Beträge von
mehr als eine halbe Million Lire.

Mailand . 19. Juli . (W. T. V. Nichtamtl.)
Der „Corriere della Sera " meldet aus Bra,
daß gestern beim Depotkommando des 74. In¬

fanterie -Regiments des Verschwinden der
Regiments -Reserve-Kasse im Betrage von

138 000 Lire entdeckt worden sei. Der Kassen¬
schrank zeigte keine Einbruchsspuren , sodatz

man annehmen muß, daß der Diebstahl mittels
Nachschlüssels ausgeführt sei. Die Tat machte
ein ungeheures Aufsehen, um so mehr, als man
wußte , daß vor der Tür des Kassen raumes
dauernd ein strenger Wachtdienst war.

Klagen der Schweiz.
Bern . 20. Juli . (W .T . B. Nichtamtl .) Der

„Berner Bund " beleuchtet den Uebelstand,
unter welchem auch der Schweizer Geschäftsver¬
kehr empfindlich leidet , daß die kriegführenden
Staaten auch seinen Briefverkehr nach den
überseeischen Ländern der Zensur unterwerfen.
Es laufen zahlreiche Klagen ein. Sogar ge¬
schlossene Briefsäcke, sogenannte Kartenschlüsse
werden in Besancon, Bologna usw. geöffnet.
Die Beschwerden, die von der Schweizer Ober¬
postdirektion, sowie auf diplomatischem Wege
erhoben werden , hatten nicht den mindesten
Erfolg . Die Antwort war mit einigen Ab¬
änderungen immer dieselbe, daß die militä¬
rischen Interessen gegenwärtig allein maß¬
gebend seien und die Zivilbehörden keinerlei
Befugnis besäßen, abzuhelfen.

Lokales. ♦
Silberne Hochzeit Der Eisenbahnar

beiter Christian Wenzel  und seine Frau
geb. Menser feiern morgen das Fest der
silbernen Hochzeit.

FC. Bon
luftri

das Krankengeld auszuzahlen. Dahing
Anfragen an die Krankenkasseoder ai]
sind daher weiter nicht nötig . j

Eine Nachtübung der 41. Zuge«!
kompanie. Kompanie formiert1 Zu
abzählen. Mil Gruppen rechts
marsch! — Scharf klingen die Ki
über den weiten Platz am Untertor,
41 . Jugendwehrkompagnie zu einer g
Nachtübung angetreten ist Jetzt tmni
Kommando: Kompanie marsch! m
Trommelschlag und Pfeifenklang setzt
Kompanie in der Rihtung nach. Ä
Hausen in Bewegung . Das Trommelif
Pfeifen der Spielleute wird nun bald
löst durch den Gesang aus mehr als h«
Kehleu junger Leute und hell flingfflj
bekannten Soldatenlieder in den
Abend. So vertreibt man sich durch
und Singen die Zeit und gar bald ist1
tti Dornholzhausen angelangt . Von hm
oll die Eefechtsidee beginnen . KM'

halt ! Rechts umI Der Kompaniefiihi»
vor seine Leute, gibt ihnen ru
Weisungen und dann gehts in»
Spiel und Gesang ist verstummt,
geht die Kompanie Mann hintn
einen Graben entlang . Patrouillen
vorgeschickt. Zu je drei Mann kst>
aus allen Vieren über die Wiese«*>
Wald heran, die Pistole schußbereitw
Rechten, aufmerksam auf das gering!«
dächtigeGeräusch horchend,währendddt
panie hinten am Wiesenrand laß«
auf Meldung wartet . Inzwischen«
dunkel geworden. Kaum daß man
Redenmaun erkennen kann. Nur ein
Streifen der großen Wiese wird »
fahl« Mondlicht beleuchtet, sonst
tiefe Finsternis , tiefstes Schweigen
verrät, daß auf dem Platze eine »
von über 100 Mann liegt , die weitem!
fehle zum Vorgehen harrt. Hie und»
drüben ein vereinzelter Schutz, vieueiff^
einer Patrouille , die auf ren Feind JF
ist und, von diesem bemerkt, beschosst"
Jetzt find die Patrouillen ganz nah
Feind herangeschlichen. Um sich2
verlieren , verständigen sie sichd>M
oder sonstige verabredete Zeichen. 0 ^
Baum , in jedem Strauch glaubt ochk
Phantasie einen Menschen zu erkenn»
jedem Gestrüpp einen Mann
der auflauert, um beim Herann^
verhängnisvolle Halt ! Wer da . Bp
Doch jetzt können die Patrouille«
Geflüster der Leute auf der ©eflj
nehmen, schon können sie die u
am Boden liegenden schattenhafte«
erkennen — die feindliche Stell»"
kündet. Heftig pocht das Herz vor
Jetzt gilt es sich unbemerkt«riebe ^
selben Weg zurückzuziehen, um «
sobald wie möglich Meldung 8 .f
Kriechend geht es wieder ^
Wiese der Kompagnie zu, die „Ms
am Wiesenrande liegt . Mit vp» W
warten alle die Patrouille , die I ^
sich auf der Wiese bemerkt
düng wird dem Kompaniefuhre j,
„In der Richtung auf den Wam ' ^
flüstert einer dem Andern 8 $
kriecht eine lange Schützen"«' e„
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cbenb hM ^ - ^ ttengewehr pflanzt auf !" Mit

aus fc fe0  fturto stürzen die Leute vor, als das
pathen “einr lUm Sturm ertönt Die Stellung
-r ?prachVl°!.Emen . der Feind geschlagen. Noch
,'^ stpre.

lt  sprach fl»-nommen, oer
)stpA 'Kritik und ein Lob des Kompa-

Luhöre, und dann geht' s heimwärts,
^warten klingt es in die kläre Sommernacht
as Eebik'j ^Sonntag entgegen : Gloria ! Viktoria!
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ellenprüfung des Schlosser-
nwerks  statt . Geprüft wurden die

!rlinae Karl Stecke!, Wilhelm Arnold,
^ildwein , Theodor Isenbiel , Wilhelm
r Hch. Becker, Emil Link u. Kart Müller

'alle die Prüfung bestanden haben , und
,7  mit Note„gut"und Wilhelm Becker
„sehr gut."
: Abermals ein Papier -Preisaufschlag.
die Papierlieferanten ihren Abnehmern
n mitteilen sehen sie sich genötigt , den

.saufschlag abermals, und zwar auf zwan-
Prozent zu erhöhen. Dadurch werden selbst-
indlich auch die Preise der Drucksachen
entsprechende Erhöhung erfahren.

F6. Vom Frankfurter Viehmarkt . Außer
mAuftrieb von 1300 lebenden Schweinen
en 200 gefrorene holländische Schweine
Verkauf auf dem gestrigen Markt . Trotz
grotzen Auftrieb , es waren 300 Stück

ii wie vor acht Tagen , war der Handel
teget und nur infolge der gefrorenen

blieb ein Ueberstand bei denselben,
die Preise ließen etwas nach. Bei

jumnen(vollfleischige) von 80—100 Kilo
bmdUwicht gingen die Preise um 2 Pf

Ps»Ä Schlachtgewicht, bei solchen unter
M gar 5 Pfennig und bei schwereren

s solchen von 100— 120 Kilo um 1
ig herab, gegen die Vorwoche. Schafe
ü Donnerstag wieder um 5 Pfennig
Höhe gegangen . Vor 14 Tagen waren

ii laut amtlicher Notierung nur 110
114 Pfennig heute 125 Pfennig . Nicht
erfreulich ist, daß Kälber wieder ge-

sMund zwar die dritte Qualität
und zweite war nicht notiert ) um 7

1Ü und die vierte Sorte gar um 12—13
ig. Die geringste Sorte (geringe Saug¬

ier) waren vergangene Woche nicht notiert
kosteten vor 14 Tagen noch 93—102
nig und heute 85—95 Pfennig . Auf
Rindermarkt gingen bei lebhaften Ge-
i die Preise für Ochsen, Bullen und

stützen fast alle herunter . Nur die erste
von Bullen und Kühen hielt den

. Bis auf 4 Sorten Kühe welche
Pfennig nachließen sind alle übrigen

der drei Viehgattungen um 1—3
'B gegen die vorwöchentliche amtliche
Mg zurückgegangen.

' Vertilgt die Kohlweißlinge . Die Kohl
' Sage macht sich zur Zeit stark be-

Jn ganzen Scharen tritt dieser
eSchmetterling auf und zerfrißt die

se, so daß eifrigste Jagd auf ihn not-
B ist, soll unser Eemüsedestand , der
Kr die Volksernährung doppelt wichtig

Mt großen Schaden erleiden.

z^ ? Se«dung von Dünger . Durch sorg-
isbewahrung des Düngers erleidet
Landwirtschaft Verluste , die großer

#s  die ganze Einfuhr an Handels-
7 -̂ Diese Verluste einzuschränken, liegt

allein im Interesse der Einzel¬
nst , sondern ebenso in dem der Si«
"! unserer Volksernährung . Da der

der Jauche in die Straßenrinnen
«r in hjtz Dorfteiche und Flußläufe

^ ^ ^ erlust der wertvollsten Bestand-
^Düngers anch eine Gefährdung der

P*” bedeutet, sollte er durch strenge
^nahmen verhindert werden An-

empfiehit es sich, die Anlegung
»all v Drmgstätten und besonders
L."" dichten Jauchezisternen , welche das

sicherste Mittel zur Verhütung der Verluste
an Stickstoff und anderen Pflanzennährstoffen
sind, durch Prämien und ähnliche Ermun¬
terungsmittel zu fördern . Den Landwirt¬
schaftskammern und den landwirtschaftlichen
Vereinen sollten hierfür ausgiebige Staats¬
mittel zur Verfügung gestellt werden . Ferner
sollte die Verwendung der Torfstreu zum
Aufsaugen der Jauche durch Anregung der
Fabrikation und billige Frachtsätze gefördert
werden . (Geh. Rat Prof . Zuntz.)

* Die Ernteurlauber . Den Mannschaften,
die zur Heu- und Körnerernte sowie im Jn-
tereffe des Weinbaus beurlaubt werden,
wird unter Belastung der Löhnung freie
Eisenbahnfahrt aus Kosten de« Reiches ge¬
währt , wie dies schon bei den Beurlaubungen
zur Frühjahrsbestellung der Fall war . Der
Urlauber erhält für die Reise einen Mili
tärfahrschein , der neben anderen Angaben
auch den Vermerk : „Fahrkosten find zu
stunden" enthält . Hieraus ist vielfach ge¬
schlossen worden , daß der Beurlaubte nur
vorläufig frei fahre , und die Fahrkosten
später von ihm bezahlt werden müßten . Das
trifft nicht zu. Jeder , der einen solchen
Schein in Händen hat , fährt tatsächlich frei.
Der Vermerk regelt nur das Abrechnungs-
Verhältnis zwischen dem Reich, das die Fahr¬
kosten trägr , und der Eisenbahnverwaltung,
auf deren Linie de». Beurlaubte fährt.

Programm für die Woche
vom 18. Juli bis 25. Juli.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 7’/2—8i/j Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5l/2 und 8— 10 Uhr . Abends 8 Uhr im
Spielsaal : Lichtbilder -Vortrag des Herrn
Foelsch Rogewie „Karpathen , Galizien , Bu.
kowina ."

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
8— 10 Uhr abends . Nachm, von 4—6
Uhr Wohltätigkeits -Tee am Elisabethenbrun¬
nen zum Besten der Kinder hiesiger Kriegs-
teilnehmer.

Donnerstag : Konzerte der Kurk 'pelle von
4—5i/j, und 8— 10 Uhr Im Kurhaustheater:
Nachmittags von 4 bis abends 10 Uhr Licht,
spieloorführungen . (Näheres siehe Plakate .)

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle des
Fuß -Artill .-Rgts . „General Feldzeugmeister"
(Brandenburgisches ) Nr . 3 von 4—5' /, und
8— 10 Uhr . Abends : Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte oer Kurtapelle von
8—51/* und 8—10 Uhr . Im Kurhausthea¬
ter abends 8 Uhr : „Die Venus mit dem
Papagei " Komödie in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Sonntag , den 18. Juli . Konzerte der
Kurkapelle von 4 — 5 '/, und 8 — 10  Uhr.
Abendkonzert unter Mitwirkung des Opern¬
sängers Jakob Müller . Abends Leuchtfon-
täne -Scheinwerfer . Von 4 — 10 Uhr im
Kurhaustheater : Lichtspieloorführungen . (Nä¬
heres Plakate .)

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , den 21. Juli.

Morgens 4,8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral : Lobe den Herrn , den mächtigen

König.
2 Der Radetzky -Marsch
3. Ouvertüre zur Oper Die

weisse Dame Boieldieu.
4. Fledermaus -Walzer Strauss.
5. Schön Rotraut Eilenberg.
6. Potpourri aus dem Ballet

Die Puppenfee Bayer.
Nachmittags von 4—6 Uhr:
Wohltätigkeits - Tee

am Elisabethenbrunnen zum Besten der Kinder
hiesiger Kriegsteilnehmer.

Abends 8 Uhr.
Symphonie-Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz,
1. Ouvertüre z . Op . Alceste Ch. vonGluck.
2. Symphonie in g -moll W . A .Mozart.

Allegro molto.
Andante.
Menuetto . Allegro.
Finale . Allegro assai.

3. Ouvertüre zu Coriolan v. Beethoven.
4. Romanze für Violine und

Orchester M. Bruch.
Herr Konzertmeister Willem Meyer.

5. Siegfried -Idyll R . Wagner.
6. Gebet für unsern Kaiser W . V. v. Ihne.
7. I . Suite Peer Gynt E . Grieg,

1. Morgenstimmung . 2. Ases Tod.
3. Anitras Tanz.

4. Tanz in der Halle des Bergkönigs.

Von 10— 12 Uhr Abends : Konzert im
blauen Saal des Kurhauses.

Aus der Umgebung.
Königstein , 19. Juli . Herr Bürgermeister

Jacobs verhandelte heute mit den hiesigen
Milchhändlern und erzielte eine Einigung

mit denselben dahingehend , daß der Milch¬
preis  von morgen ab statt 28 Pfg . wieder
auf 26 Pfg . per Liter ermäßigt wird ; andern¬
falls wäre von dem Magistrat die Festsetzung
des Milchhöchstpreises bei dem Herrn Landrat
beantragt worden.

Marburg a. d. Lahn , 19. Juli . Der frühere
Universitätskurator , Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrat Dr . Steinmetz , ist, 80
Jahre alt , gestorben.

Tages -Neuigkeiten.
Direktor Bardt gestorben.

Berlin . 20. Juli . Am Samstag ist der
weithin bekannte ehemalige Direktor des
Joachimstalschen Gymnasiums , Bardt , im Al¬
ter von 71 Jahren gestorben.

Ein Goldfund.
London, 19. Juli . (T . ll .) Der Sonderbe¬

richterstatter des „Matin " meldet seinem
Blatte , daß einer „Times "-Meldung zufolge in
Allin (Englisch Columbien ) ein Goldklumpen
im Werte von 200 000 Franken gefunden
wurde . Das Gold hat eine Länge von 90 Zen¬
timeter und eine Breite von 45 Ztm ., und eine
Dicke von 5 Ztm . Der Goldklumpen wird in
die Ausstellung von San Francisko gesandt
werden.

Schiffszusammenstoß.
Singapore , 19. Juli . (T . U.) Der englische

Dampfer „Brisbane " stieß mit dem norwe¬
gischen Dampfer „Vivat Venus " zusammen.
Der norwegische Dampfer sank, alle Europäer,
die sich an Bord befanden , wurden gerettet.
Der „Brisbane " kam in Singapore mit starken
Beschädigungen an.

Literatur.
Ludolf Waldmann , der bekannte

Komponist volkstümlich gewordener Lieder,
wie „Die alten Deutschen tranken noch eins ",
„Lustig Blut und leichter Sinn ", „Sei ge¬
grüßt , du mein schönes Sorrent ", hat in ei¬
ner handlichen Heftausgabe zehn seiner der
Jetztzeit entsprechenden volkstümlichen Vater¬
landslieder mit leichter Klavierbegleitung
erscheinen lassen.

Vermischte politische Nachrichten
Mailand , 19. Juli . (W. T. V.) Der

„Secolo" meldet aus Neapel : Prinz Georg
und Prinzestin Maria von Griechenland sind,
aus Griechenland kommend, in Neapel einge¬
troffen.

Paris , 19. Juli . (W. T. B .) Das „Jour¬
nal " meldet aus Madrid , daß die Schiffahrts¬
angestellten ihren Gesellschaften den Beginn
des Generalstreiks für den 28. Juli angekün¬
digt haben.

Paris , lg . Juli . (T . U.) Der griechische
Gesandte in Paris reist nach Athen ab, wird
in einigen Tagen aber wieder auf seinen
Posten zurückkehren._
Tine bedeutsame Note Amerikas

an Großbritannien.
Letzte Meldung.

Londoy,  2 «. Juli . 1915. (W. T. B.
Nichtamtl .) Das Reutersche Büro verbreitet
folgende Meldung der Times ans Newyork:
Die Vereinigten Staaten haben eine Note nach
Großbritannien gesandt , in der sie darauf be¬
stehen, daß die Rechte der amerikanischen Bür¬
ger gemäß dem Völkerrecht anerkannt werden
müssen und durch britische Kabinettsordre und
ähnliche Verfügungen nicht angetastet werde«
dürfen . Die Bereinigten Staaten weigern sich,
die Urteile der Prisengerichte , soweit sie mit
dem Völkerrecht in Widerspruch stehen, anzuer¬
kennen.

O d:

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

. »
bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

:: » der a: ::

„Tannnsbote“-Drockerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

voraussichtliche Witterung:
Mittwoch , 21 . Juli.

Ziemlich bedeckt, noch meist trocken, keine
erhebliche Temperaturveränderung , südwest¬

liche Winde.

— iimken
denn alle aus Roggen
hergestellten Getreide¬
kaffees sind nicht mehr
zu haben . Getreide¬
kaffees aus Gerste sind
sehr im Preise gestiegen.
Da wäre guter Rat teuer,
wenn der „Kriegs-Korn-
franck" nicht wäre. Er
schmeckt vorzüglich, hat
eine schöne kaffeebraune
Farbe; er ist sehr aus¬
giebig und deshalb billig.
Ganzes Paket 50 Pfennig.
Halbes Paket 26 Pfennig.

Der heutige Tagesbericht war bi» zum
Schluß des Blattes noch nicht eiugetroffeu.

«Werkkigkraag.
den 21. Juli d.J.

zu Qberursel
genstände öffentlich meist-

M Barzahlung versteigert:
Futterfch . 1 Rolle

H tafeln Lederpappe,
!vhlk„ ^ ^ verschiedene Einleg-
D 100 Tafeln Filz in
Äbpul7i f° rten' 1 Doppel-klK 1Kommode. 1Tisch,
2 Rxa?„ d"schrank, 4 Stühle,

' >.}  Kopierpresse , 2
1 Äw ^ vffer, 1 Fahrrad,

kv̂ Men ^ ' 1 Groß Roß-

^? °Uselbs/̂ ,ungsstelle wird 31.
Men. n’ Borstadt 27, bekannt
^Htte (2767

in«ad r Gerichtsvollzieher
T̂ ^ Emburgv - d-  H

Un," tor 4

2)» 1564a
^auerstrahe 7.

2 Zimmerwohnung
mit Küche urd allem Zubehör ab
sofort zu vermieten. 2146a

Näheres Mühlberg Nr . 23.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . (1432a

Obergaste 16.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 2298a

Karl Lepper, Hofmaler.

Kleine2 Zimmerwohnung
mit elektrisch Licht und allem Zu¬
behör an saubere Leute zu vermieten.
2334a Wallstraße 22.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

im 1. Stock, Seitenbau zu vermieten.
Zu erfragen Karl Färber,

2270a Löwengasse 11a.

Kaiser Friedr.-Promenade
Villa » 8 Zimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau , kleinem Garten auf
sofort zu vermieten. (2230a

Näheres I Fuld.2 Zimmerwohnung
zu vermieten. s2259a

Mühlberg Nr . 18.

3 Zimmerwoynung
bis 1. Okt. evt. auch früher zu ver¬
mieten Mühlberg 3,
2474 a ' Wascherei Sahm.

Eine Wohnung
im 2. St . 4 Zimmer nebst Küche rc.
zu vermieteu. (1279a
F . L. Lotz, Bad Homburgv.d.H.

Einfach und gut
möbliertes Zimmer

zu vermieten. 2165a
Höhestraße 11, III.

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten 2473a

Kasernenstraße 2.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im Vorderbaus sofort zu vermieten
2612a Thomasstraße 8

Eine Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten.
2520a ) Höhestratze 13

Zu vermieten:
3 möblierte Zimmer

mit Küche im I .Stock od. 2— Smöbl.
Zimmer parterre, mit Küche, Bad,
Gas und elektr. Licht und allem
Zubehör. (2316a

Ferdinandsplatz 14.

Obergasse 17
eine kleine Parterre -Wohnung per so¬
fort zu vermieten. (1456a
Zu erfragen Obergasse 15.

Elisabethenstraße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. (2376a

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 Zimmerroohnung

mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten. 2104a

Schöne

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. Stock
2458a Schmidtgasse 5.»om1.Oktober ab ev.früher

ist die Wohnung im2 .St.
meines Hauses , bestehend aus 3
Zimmern , Küche, Bad etc. incl.
Wassergeld für Mk. 425 .— an ruhige
Leute zu vermieten . Badeeinrichtung
vorhanden. Zu erfragen bei (2398a

A. Schick» Haingasse1
erster Stock.

4 u. 3 Ztmmerwohnungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit Gartenanteil sofort zu vermieten.
Zu erfragen bei s2182a

<B. Schab» Lange Meile 12.
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Elektrisches Licht
ein Jahr  kostenlos!

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern des hie¬
sigen Ortsberinges geliefert, die während der Dauer des Krieges neue
Beleuchtungsanlagen einrichten lassen. Den Abnehmern soll dadurch er¬
möglicht werden, die Kosten der Neueinrichtung mit dem für die Beleuch¬
tung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hierdurch vom Petroleum
unabhängig zu machen. Trägt derHausbesitzer die Kosten für die Beleuch¬
tungsanlagen , so geniesst dieser die Vergünstigung der einjährigen kos¬
tenlosen Stromlieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.
1387) Elektrizitätswerk

Höhestraase 40.

u. Haarausfall
1866) Allein -Verkauf s

seit langen Jahren bewährt sind
Kessel sch läger ’s

Krafthaarwasser
Preis : Eine Marks

Louisenstrasse 87 . “ K8

Keine abfärbende Wassercreme !

Lihuhpuh Migrin
gibt ohne Mühe tadellosen, tiefschwarzen nicht abfärbenden Hochglanz!

Sofortige Lieferung!
Auch Schuhfett und Seifenpulver Schneekönig (erstklassiges

Ware) und VeilchenseifenpulverGoldperle.
Hübsche neue HeerführerMate. >

Fabrikant : Carl Beniner , Göppingen (Württbg .) \

Kaiser Wilhelmsspende Deutscher Frauen.
6. Sammelliste

Sparkasse für das Amt Homburg weiter eingegangenen Beiträge.
Bon N. N. M 5. N . N. Ml — . . . M 6.-
Von Frl Rübsamen . . . . . . » 5 .—
Von Neuenhain i. T . gesammelt . * 30.—
Von Dornholzhausen gesam. v. Frau v. Roeder lt . Liste » 214 .—

Frau v. Roeder M 10, Frau Roßbach v. Griesheim 10,
Frau Pf . Höser 10, Frau Helene Gutmann 10, Frau
von W. 25 , Frl . Hehmach 1, Frl . N. H. 10 , Frau Dr.
Plieninger 40, Frau I . Stroh Ww. 1, Frau Abel mann 4,
Frau Lebrer Flor 2, Frau Mathilde Deisel 2, Frau
Filler 1, Frl . Schütz 1, Frau Fritz Scheller 10, Frau
Direktor Glück 3, Frau M . Bauer 60, A. D M . 1
M . A. 1, A. R . 1, Frau zur Nedden 5, Frau Dr.
Schleußner 3, Geschw Lausberg 10, Frau Bollmann 2.

Von Cronberg ges. laut Liste von 389 Spenderinnen M 500 .—
Von Homburg ges. von Frau Carl Deisel lt . Liste „ 142 50

Frl . Marie Voltz 2, Fr . Elise Fischer geb. Scheller 2,
Fr . Kätchen Dippel 5, Fr . Sigmund Hirsch 10, Fr.
Hch. Schudt 5, Fr . L. Gemmrich 2, Fr . Clara Deisel 5,
Fr . Katha Falk 3, Fr . P . Lanz 3. Fr . PH. Blum 10,
Frl . L. Z . 2, Frl . L. M . 2, Fr . CH. Lanz 2, Fr . Julie Nagel20,
Fr . v. Tschebischeff 10, Fr . v. Dragoni -Rabenhorst 5,
Fr . M . Bieber 10, Fr . Marie Weißhaar 10, Frl . Anna
Mack 10, R . N. 2, Fr . L Stern 5, Fr . Cantor
M . Herz 2, Frl . Claußen 10, Frl . H. Rübsamen 50 Pfg.
Fr . F . H. Becker 5.

Von Homburg ges. v. Frau C. Ritter lt . Liste M
Conrad u. Carl Ritter 20, Fr . C. Ritter 5,
Fr . Hedwig Neustadt 5 , Fr . W . Bürhans 10,
Fr . P . Schwengels 5, Fr . Olga Stinners 5,
Fr . v. Korodangk 3, von Ihne 10, von Steiger 3,
A. Kaempfe 10, Marchand 5.

Von Gonzenheim ges. von Fr . Pfarrer Paulus M
Fr . A. Reerink 50, Fr . Dilthey 20, Fr . Baumbach 20
Fr . M . Kleemann 50. Fr . Prinz 3, Fr . I . Weyland 20
Fr . Cante 50, Fr . Kieselstein 5. Fr . Geldmacher 5,
Fr . Paulus 5, Fr . F . Wien 20, Fr . Otto Müller
(Deutsch. Amerik.) 45, Fr . Loenholdt 5, Fr . N . N. 10,
Fr . Blümlein 3, Fr . E . v. Noorden 25, Fr . I . D . 5,
Fr . Rupp 3, Fr Hih. Wagner 4. Fr . Fritz Wagner 4,
Frl . M . Wagner 2, Fr . K. Rühl 2, Fr . Geh. Vrebig 20,
Fr . von Forckenbeck 20, Fr . Bürgermeister HasselmannJ >,

Von Frau G. Kauffmann

Bütten

81,

401.

M 10.—
Mark

Mit den bereits eingegangenen
1389.50
1751.00
3140 .50summa

Es wird gebeten wer noch etwas abzuliefern hat, dies umgehend
einzureichen, da Schluß der Zeichnungen beantragt ist.

- Gm möbl. Zimmer
zu vermieten. (1524a

Höhestraße 42 I.
Verantwortlich siir die

Kleine Wohnung
zu vermieten bei E . Wagner,
2636a Kasernenstraße l

für Gärtner u.
Wäschereien.

HöriuAi*von 25 Ltr . an
bis 4000 Ltr.

zu Beeren - u . Obstwein.
Korbflaschen (2600

in all. Grössen billig zu verkaufen.
Homburger Kognakbrennerei

Siegmund Rosenberg.
Empfehle

täglich frische
Heidelbeeren

zu den billigsten Tagespreisen.
2593) F . Fuchs » Hofl.

Kaufe jedes Quantum
ttifd) zepffülktes Gl>!

wie

Birnen » Sommeräpfel»
Aprikosen,Pfiaumen usw.

F . Fuchs,
2704) Hoflieferant.

Nachhilfe
in allen Realfächern

H. Thielecke.
Elisabethenstraße 17.

erteilt
(2559

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1098

Eine (2039

3 Zimmeruiohnung
mit allem Zubehör ist im Erdge
schoß und im 1. Stock des Hauses
Lechfeldstratze 8 zu vermieten.
Näberes daselbst Hanseingang links.

der Vaterländische Franenverein
veranstaltet am 21. Juli von 4 —6 Uhr nachm,
am Elisabefthenbrunnen einen

zum Besten der Kinder hiesiger Kriegsteilnehmer.
Den musikalischen Teil haben Krieger aus den]

hies. Res. Lazaretten freundlicher Weise übernommen,!
Eintritt 30 Pfg . . Kaffee oder Tee 50 Pfg. .'. Inehen 50 Pfg.

Der Vorstand.
2?13)

Kurhaustheater Bad Hombms
Direktion : Hermann Steingoetter.

Neuheit!
Samstag » den 24. Juli 1915, abends 8 Uhr:

Ne,

hi« Venus mit dem Papiii
Komödie in 3 Akten von Lothar Schmidt

Spielleitung : Direktor Hermann Steingoetter.
Personen:

Robert Meggcnscheidt, spanischer Titularkonsul Rudolf Soll
Carla, seine Frau . . . . Auguste Fre«
Lilly, beider Tochter . . . . Clse Burghoff
Walter Wellmann , Kunsthistoriker . . Ferdinand Ete! ,
Geheimrat Lessenthin, Museumsdirektor Paul Schubert.
Ferdinand Hintringer, Maler . . Walter Dwori«
Gertrud, eine Malerin . . . . Anna Stettner
Mr . Newmann , Bildhändler . . . Albert Stettner1

SS5‘ ) ®">si»«inu!e ; ; : 23
Majunke, Diener bei Meggenscheidt . . Arthur Eugent
Ein Engländer . . . . Bruno Clktn
Eine Penfionsvorsteherin . . . Else Jüngling
Else ) . . . Maria Schild j
Lucie - » ,, . . . Haast Martinis
Rosa I r̂t  3 ^ linge Winni Fischer
Erna 1 . . . Toni Schänke

Einige Dienstmänner.
Ort der Handlung : Hauptstadt eines größeren deutschen Bunderl

Zeit : Gegenwart.
Pause nach dem 2. Akt.

Preise der Plätze wie gewöbnlich.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.
Kassen-Oeffnung 71/, Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende  nach

Keule rulgetroffc»:
Prachtvolle große

neue Bollhevinge
Chr. Pfaffenbach,

2764)_ Louiienstraße 46Herrenn.Damen St Ver-
von

Weinen für Homburg u. Umgebung
gesucht. Off. u. F. H. E. 927 an

Rudolf Wlosse. Frankfurt a. M.

Verloren
vom 6 —12. Juli

mehrere 100-Markscheine
zusammengefaltet. Abzugeben gegen
gute Belohnung  Geschäftsstelle
dieses Blattes . (2765

Kr Itntcrfchunimntt
wird Nachhilfe in Griechisch
und Latein gesucht. Gefl. Off.
an die Geschäftŝ u. A. 2762.

K «rkanft«:IISTÄ
Tisch, 1 Schreibtisch, 1 Bertikow,
1 Koffer, 1 Kochelofen, 2 Teppiche,
1 span. Wand, sow. getr . Jacken
u Kapes. Ferdinandsplatz 14.

Altes bürgert. Ehepm
sucht

Aufnahme fürs ganze Jahr bei allein¬
stehender Dame. Offerten unter
F . R. D. 9157 an (2758

Rudolf Masse,
F ra n kfurt am Ma in.

Herrschaftliche

Wohnung
8 gimmer mit Küche»Bad u.
allem gubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten. ' (2709a

Kaiser-Friedr Promen . 24

2 Zimmerwohnung
nebst Küche, Gas , Wasser und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2746a Dorothcenstraße 21/23.

für Salat und zuml
per Liter Mk.

GutesÄ
per Liter Mk 2.21

Extrafeines

Lalel(Del
(Marke -DereiiH

bekanntlich best ex>st>
Sorte

Tafel0
per Liter Mk.

Neue
Holl. Vollber«

Neue
Matjes-Heri«
. geräuch.

Lachshering
per Stück hh

Citro««'
per Stück 12» 15

Homburgt
Kauft ) * .1
für Lebens«
3 . Rehr«

Braver zuverlässigeGartenc
für längere 'Zeit gesu
2766)_ Höhe^

f. einig«
toCf . jg Mann^
z. Beischreiben der
Off. L . S 2768J—

Kontorist
in

Familie. '^
Schreibm. gut bew. ' ■
aus gute

,.fer « aag
Sdltiint W*
auch als ßa9 <rir  |r»

Elifabet«
mieten.

Schriftlruung : Friedlich Nachmann, fftr deu Anzeigenteil : Heinrich Schudl ! Druck und Berlag EchUdl's Buchorucderei Bad Homburg v.
d. H
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